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<<Ich will noch einen drauflegen>)
Ski øþin Beatrice Zimmermann aus Stans gehört zu den weltbesten Telemarkfahrerinnen. Die 27-iàhtige Nidwaldnerin

äussert sich über ihre Anfänge, ihre Ziele und darüber, mit welcher Hoheit sie für ein Selfie posiert hat.

Theres Bühlmann

theres.buehlmânn@luzerneueitung.ch

Sich mit ihr zu unterhalten,
macht Spass. Sie isteine fröhliche
md kommmikative Frau: die
27-jàhrige Stanserin Beatrice
Zimmermmn, eine derweltbes-
ten Telemarkfahrerinnen. Dies
bewies sie Anfmg Dezember im
östeneichischen Hintertux, wo
sie im Sprintwettbewerb beim
Weltcup Plâtz 1 md somit den
meiten Sieg auf höchster Ebene

in ihrer Kaniere feiernkonnte.
Ihre Skilaufbahn begmn im

alpinen Bereich. Sie schafte es

bis ru Stufe FIS-Rennen, wo
uter anderen Lüa Gutmd Do-
minique Gisin ilre l(onkwentin-
nen waren. Dochin ein Kadervon
Swiss-Ski reichte es nicht, was
der Moral nicht gerade erträglìch
wil. (Mir fehlte dm die Motiva-
tion, ich gab den aJpinen Renn-
sport auf>, blickt sie zurück.

Dm machte die gelemte Bä-

cker-Konditorin mit eidgenössi-
schem Facbausweis md mit Dip-
lomlehrgang in Marketing trnd

Verkaufim falre 2010 die drei
jìihrige Ausbildmg als Skilehre-
rin. Dabei lemte sie die Disziplin
Telemark näher kennen, ud
<<Freude und Spass kehrten zu-
rück> . Und so rmde Telemrk zu
ihrerneuen Passion. Nach einem
Tiefl<m die Freude ruück.

MüEen 2016: Erster Sieg
imWeltcup

2O14 fand sie Aufnahme im C-
Kadervon Swiss-Ski, im gleichen

Jahr feierte sie in Schweden P¡e-

miere auf Ebene Weltcup, ein

lahr später folgte mit Rmg 3 der
erste Podestplatz auf dieser S¡rfe
md 201ó in Miirren der erste
Weltcup-Sieg. Seit drei Jahren ge-

hört sie nm dem Nationalteam
m, ihr Palmuès zieren 21Welt-
cup-Podestplätze sowie eine
WM-Bronzemedaille.

Zurzeit lässt sich die Nid-
waldnerin ru Gesudheits- md
Bewegugsspezialistin ausbilden

ud arbeitet 60 Prozentineinem
Fitnesszentrum für Frauen in
Stms. 12 Sflnden in der \.Voche

wendet sie für ihren Sport auf:

Betreibt seit201O den Telemarkrennsport: Beatrice Zimmermann. Blld: Swiss-ski (Saas-Fee,18, November2ol4

IGonprinzen Haakon, der als Vo-
lontär tätig war. Natürlich dwfte
das obligate Selfie nicht fehlen.
Eindruck gemacht hat ihr aber
vor allem die Zuschauerlolisse:
<Vor 15 000 Zuschauern zu fah-
ren, das wu schon ein gmz be-

sonderes Erlebnis.>
In dieser Saison möchte sie

<noch einen drau.flegen>, wie sie

sich ausdrückt. Genauer gesagt,

einmal den Gesamtweltcup ge-
winnen, beidem sie 2017 Rmg 3

belegte. Ein Schweizer-Meister-
Titel fehlt de¡ dem Skiclub Stms
mgehörenden Atlrletin ebenfalls.

In den letzten Jahren stand ihr
jeweils Amélie Relmond vor der
Sonne, die zûzeit eine Baby-
pause macht. Gute Gelegenheit,
einen nationalen Triumph eina-
falren, bietet sich am 17. md 18.

Februu an derSM in Sörenberg.

Abschalten untl auft a¡ken
bei den Eltern

Beatrice Zimmermmns Termin-
kalender istgefüllt, Reisen, Wett-
kämpfe, Beruf. Nächste Woche
stehen FIS-Rennen in Les
Houches (FRA) an, dann geht
es weiter zum Weltcup nach
Pralognan-la-Vanoise. Weil das

Schweizer Team ohne Seruice-
leute auskommen muss, präpa-
riert sie ihre Ski selber, was viel
zeit in Anspruch nimmt. Freie
Tage verbringt sie gerne bei ihren
Eltern, die in Stms einenBauern-
hofbesitzen. Dort bewohnt sie

die Dachwohnung ud flndet
auch einen Ram fti¡ ilre Ski-
utensilien ud die Wâchskabine
vor. Abschalten md Auftanken
heisst es dann. Da hilft sie auch
gerc mit, m Produke fü¡ den
Wochenmukt herzustellen.

Und immer wieder heisst es

Koferpacken. Nie fehlen dufda-
bei im Gepäck ein Kopfkissen
md <Bää>, dasMaskottchen, ein
Stofftier, genau gesagt eín Schaf.

Möge es ihr Glückbringen.

Hlnweis
Schweizer Me¡sterschatten in

Sörenberg. Sâmstag/Sonntâg,
17./18. Februar 2O1a lnfos:
ww. skíc lub - s o ereøb er g. ch
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(vor 15ooo
ZuschauernnJ
fahren, daswar
einbesonderes
Erlebnis,>

Beatrice Zimmermam
Telemarkfahrerin

D¡szlpllnen Telema¡k ist eine
komplexe und anspruchsvolle
Sportart mit drei Disziplinen.
Die Classic ist die strengste Dis-
ziplin, die einem Riesenslalom
ähnelt. Integriert im Laufist ein
Spmg, der bei den Frauen md
20 bis 25 Meterweitgeht. Dazu
muss eine 36o-Grad-Steilwand-
kwe gefahren werden, gefolgt
von einer Skatingstrecke. Vier
Minuten totale Konzentration,
gepaart mit viel Kondition und
dem für Telemark typischen
Ausfallschritt in den Toren und
bei der Landung des Sprungs.
Fehlt dieser <Kniefall>, gibt es

Strafsekunden.

Als weitere Disziplinen wird der
Sprint Classic ausgetrâgen, der
wie ein Classic-Rennen aufge-
baut ist, jedoch mit kürzerer
Laufzeit, dafür werden zwei
Läufe absolviert sowie der Pual-
lelsprint. <<Manistfrei in der Be-
wegug, kämpft in ieder Kurue
m das Gleichgewicht, ich mag
diese Wechsel. Telemark hat
nichts Statisches an sich>>, er-
klärt Beat¡ice Zimmermann die
Faszination dieser Sportart. Und
gibt auch gleich Entwarnung,
was die Belastug der K'nie an-
geht: (Für diese besteht keine
Gefahr, die werden gut abgefe-
dert.>¡ lIB)

Gmdlagentraining im Sommer
aufdem Bike, demRennvelo, auf
Rollskimd Inlineskâies, beùor es

im August in den Schnee nach
Saas-Fee geht.

Beatrice Zimmermânn ist
eine polysportive Person: Sie

misst sich auch sehr gerne beim
Gigatllon - <wenn ich mgefragt
werde, bin ich dabei>. Frü.Ìrer be-
stritt sie auch Inline-Street-Slâ-
loms, sie holte Silber an Schwei-
zer Meisterschaften. <<Damals

habe ich Lra Gut geschlagen.>
Der Sport hat ihr auch ein könig-
liches Trefen beschert. 2076 be-
kam sie eine Einladmg an die
Ol¡mpischen Jugendspiele in Lil-
lehmer, wo sie nsamenmit
einer internationa.len Gruppe die
Sportart Telemük den Zuschau-
em nälerbrachte, Dâ begegneten

die Akteu¡e dem nomegischen

Komplexe Sportart


